
fur e vierteljährlich 2 durch
2mo

wonnen wie manches lange Zeit ungeahnt gebliebenen Genuſſes

tig

Abonnement

die poſß bezogen 2 M 50 Pf
natlich 1 M 67 Pf Imonatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Vor in Halle

r 2388
Politiſche Ueberſicht

Jn Oſtaſien hat wiederum ein für die Franzoſen günſtiges
Treffen mit den Chineſen ſtattgefunden Ein Telegramm
aus Hanoi vom 9 d meldet Eine 600 Mann ſtarke Ab
theilung franzöſiſcher Truppen bei welcher ſich Artillerie befand
und welche von 3 Kanonenbooten unterſtützt wurde hat die
Chineſen am Lochnan nach 6 ſtündigem r vollſtändig ge
ſchlagen Der Verluſt der Franzoſen betrug 4 Todte darunter
ein Kapitän und 20 Verwundete darunter ein Lieutenant
Der Vormarſch der Franzoſen dauert fort Das Journal
des Debats veröffentlicht einen Brief des Kapitäns Fournier
vom 7 in welchem es heißt

Das Wort eines Ehrenmannes gilt ebenſoviel wie das
Facſimile der Sekretäre von LiHungChang Jch hatte die
Ehre daſſelbe vor zwei Monaten in die Hände des Konſeil
präſidenten niederzulegen das genügt für mein Gewiſſen Was
diejenigen betrifft denen dieſer den dienſtlichen Anforderungen
entſprechende Schritt der einzige den ich thun konnte
nicht genügen würde ſo halte ich für ſie die Spitze meines
Degens zur Verfügung

Die Polit Korreſp iſt gegenüber den in Zeitungen
veröffentlichten Analyſen eines angeblichen Cirkular
ſchreibens Lord Granvilles in der egyptiſchen Frage
in der Lage zu konſtatiren daß ein neuerliches derartiges
Rundſchreiben in Wien bisher nicht eingetroffen iſt

Man muß ſchon ungemein bewandert in der Dichtung aus
dem Stegreif ſein um ſich auf die neueſten Nachrichten aus
dem Sudan betreffend die Ermordung des engliſchen Oberſten
Stewart ſammt Begleitern unter denen nun gar auch der
franzöſiſche Konſul aus Khartum befindlich geweſen ſein ſoll
einen paſſenden Vers machen zu können Der Katarakt von
WadiGarna woſelbſt Stewarts Dzwyrr geſcheitert iſt muß
entweder der vierte Katarakt etwa 100 km oberhalb Ambukols
oder der fünfte ſein welcher ſchon ganz bedeutend weiter im
Süden etwas unterhalb Berbers liegt Oberſt Stewart fuhr
auf ſeinem Dampfer von Khartum nilabwärts Darf man
nun den Vormarſch Gordons auf Berber und die Einnahme
dieſes Platzes für ſicher anſehen J wird Stewart höchſt
wahrſcheinlich an dieſem m uge theilgenommen und
nach ſeiner Trennung von Gordon welch letzterer nach
Khartum zurückgekehrt iſt den Verſuch gemacht haben mög
lichſt weit ſtromabwärts zu gelangen um die Herbeiführung
der Entfatzexpedition zu beſchleunigen Unter dieſem ichts
unkte würde die Situation Gordons trotz ſeiner glänzendenPeotegiſhen Erfolge immer noch im höchſten Grade bedenklich

erſcheinen
widerrufen worven ſind reichten die in Khartum vorhandenen
Lebensmittel etwa bis Anfang des laufenden Monats und
würden ſich danach die kühnen Bewegungen Gordons in r
heit als von der äußerſten Noth diktirte Verzweiflungs
maßregeln charakteriſiren als bewaffnete gen weit aus
gedehnke Fouragirungszüge um den verhängnißvollen Moment
abſoluten Mangels thunlichſt hinauszuſchieben Wie da der
Entſatz noch rechtzeitig eintreffen ſoll um eine Kataſtrophe zu
verhüten iſt völlig unverſtändlich immer natürlich voraus
g6 t daß die hier verſuchte Jnterpretation des vorliegenden

achrichtenmaterials zutrifft und letzteres ſelber der Wahrheit
entſpricht Jn Kairo haben ſeit der Depeſche welche das dem
Oberſten Stewart widerfahrene Unheil meldete die peſſimiſtiſchen
Anſchauungen wieder Oberwaſſer bekommen

Die Pol Korr macht intereſſante Angaben über die in
Athen gehegten Projekte betreffs einer Reorganiſation der

Jean Antkoine Wakttean

Zur Feier ſeines zweihundertjährigen Geburtsjubiläums
I

Man pflegt es der Kunſt unſerer Tage zum Vorwurf zu
machen daß ſie einer entſchiedenen Eigenart entbehrend bei
allen namhafteren Stilperioden der e ihre An
leihen erhebe Wie weit e in der That deshalb zu tadeln
iſt oder wie weit eben in dieſer en und Verſchmelzung
gegebener Elemente ihre naturgemäße Sendung liegt das

s zu entſcheiden wird erſt eine ſpätere Zeit berufen ſein
die unſrigen mit vollkommen abgeklärter Objektivität gegen
überſteht und die zugleich überſchauen kann zu welchen ferneren
Ergebniſſen dieſe e nſtufe zu führen beſtimmt und ge
eignet war Unzweifelhaft aber iſt eine Zeit wie die heutige
die bereit iſt das Gute frü Tage zu erkennen und an
zuerkennen wo und in welcher Geſtalt immer es ſich finde
ganz beſonders zur Ausbildung der d in ihrer
wiſſenſchaftlichen Bedeutung berufen Wir brauchen nicht gar

weit g um an eine Zeit zu gelangen die einen
Raffael verhimmelte einen Rubens verhöhnte einen Watteau
u den Vergeſ enen geworfen hatte Die unbedingte Schwärmereis den göttlichen Urbinaten iſt im großen und ganzen noch
is heute kaum auf das Maß e aus ren ſuche

Erkenntniß erregen underung gemildert wohlaber haben wir daneben einen Rubens würdigen einen Watteau

berückſichtigen gelernt Und wie viel en wir dabei ge

nd wir auf s neue theilha eworden Somit iſt es uns
auch nahegelegt theil men an der Feſtesfreude mitwelcher e tfe Stade Walenrienteo e dieſen Tagen

das e Jubiläum der Geburt eines ihrer nam
van u e re SaintJa in Vaaut iſter der Pfarrei a cques lenciennes wie vier e W 10 Oktober 1684 Jean
Antoine getauft der legitime Sohn von Jean Philippe Wateau

und der Erbgroßher

Nach früheren Meldungen die inzwiſchen nicht neh

Saale Zeihun
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Achtzehnter Jahrgang
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riechiſchen Armeejund Marine nach franzöſiſchem Muſterwie den erſten Tagen des Mee November

eine franzöſiſche Miſſion zur Neuorganiſation der Armee in
Athen erwartet beſtehend aus dem General der Infanterie
Vaſſeur und zwei höheren Offizieren wovon der eine Adjutant
des Kriegsminiſters Campenon iſt Dieſelbe ſoll zunächſt ihr
Gutachten darüber abgeben ob die jetzt auf einjähriger Dienſt
zeit baſirende Armeeorganiſation beibehalten oder durch eine
neue erſetzt werden ſoll eine weitere Aufgabe dieſer Miſſion
iſt die Einführnng einer neuen Exerziermethode der C
übungen und Manöver v franzöſiſchem Muſter Als
Organiſator der griechiſchen Flotte wäre der Contreadmiral
Lejeune berufen worden und hätte dieſen Ruf angenommen

Der Gemeinderath in Algier beſchloß eine Brodtaxe
einzuführen falls die Brotpreiſe mit den niedrigen Getreide
preiſen disharmoniren

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 8 Okt Die Erträgniſſe der indirekten

Steuern im Monat September ergaben ein Minus von 5 Mill
gegen den Voranſchlag das Geſammtminus gegen den Voranſchlag
eng in den erſten neun Monaten dieſes Jahres 47 Millionen

rancs
Brüſſel 8 Okt Geſtern abend kam es nach der öffentlichen

Verſammlung der liberalen Vereinigung zur Wahl von
Kandidaten für die am 19 d ſtattfindenden Kommunalwahlen
zu einem heftigen Wortwechſel zwiſchen den Führern der vor
geſchrittenen und gemäßigten Linken welche bei der Verſammlung
zugegen waren Die letzteren halten die Kandidatur Janſon s
nach den Wahlen vom 10 Juni für inopportun und fürchten
daß ArbeiterKandidaturen den Erfolg bei den Wahlen aufs Spiel
ſetzen würden

Odeſſa 8 Okt Der Nihiliſt Deutſch iſt durch Urtheil
des Kriegsgerichts wegen Mordverſuchs an Goronowitſch durch
Begießen mit Schwefelſäure ſchuldig erkannt und zu 13 jähriger

Deutſches Reich
Berlin 8 Okt Der Kaiſer beſuchte heute nachmittag von

Baden Baden aus das Armee Rennen in Jffezheim Se Maj
fuhr in einem offenen Vierſpänner mit der Großherzogin von
Baden in einem zweiten Vierſpänner folgten der Großherzog

zog von Baden ſowie die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin und der Großfürſt Sergius von Rußland
Der Kaiſer wurde ſowohl bei ſeinem Erſcheinen auf der Ren
bahn wie bei der Rückfahrt von der za räg herbeigeſtrömten
Bevölkerung mit enthufiaſtiſchen Zurufen begrüßt Dem Ver

men nach wird die kronprinzliche Familie nach Been
digung ihres Anfenthaltes bei Bozen in Tirol ſich noch

Die Nachricht daß der preußiſche Staatsrath zum
15 Oktober zuſammentreten werde wird der Neuen Rei
Korr als unzutreffend bezeichnet Die bepian n Dis
poſitionen ſind bisher noch nicht getroffen ie Sitzungendes Staatsraths werden aller Wohrſchein ichkeit nach im könig

lichen Schloſſe ſtattfinden

Auf der Tagesordnung der am Donnerstag ſtattfindenden
Bundesrathsſitzung ſteht außer einer größeren Anzahl
laufender Geſchäftsſachen auch der Beſchluß des Reichstags zum
Antrag Ackermann betr S 1010 der Gewerbe Ordnun
zur re Man wird allgemein dem Entſchluſſe
des Bundesrathes mit der größten Spannung entgegenſehen

hältniſſe maßgebende Sitte jedes Kind vor Ablauf der erſten
vierundzwanzig Stunden ſeines Lebens der W Taufe
theilhaftig werden zu laſſen darf man als den Geburtstag

e Watteau s mit gutem Rechte den 9 Oktober an
nehmen

Jn jenen Tagen fiel es den guten Bürgern von Valenciennes
r darüber klar zu werden ob ſie ſich Niederländer oder

ranzoſen zu nennen hatten Wanderte voch die Grafſchaft
Hennegau damals aus einer Hand in die andere Schließlich
aber behauptete Frankreich ſeine Oberhoheit über jenen Theil
der Grafſchaft deſſen Hauptſtadt Valenciennes iſt Somit
kann es uns nicht wundern wenn die Franzoſen nunmehr
Jean Antoine Wattean auch ſeiner Geburt nach ganz als den
ihrigen in Anſpruch nehmen wie er es bezüglich ſeines künſt
leriſchen Schaffens in der That geworden iſt Ueber die
Einzelheiten ſeines Lebens wiſſen die Gelehrten blutwenig z
berichten Kein Wunder Jſt er doch mit den hommes de
lettres wenig in Berührung gekommen er der ſich ſein Lebtag
mit Leſen und Schreiben kaum befaßt hat i
andere wurde ihm ſauer und darüber hinaus ſcheint ſich derünterricht den er als Knabe genoſſen hat kaum verſtiegen zu
haben Sei es daß ihn ſein Schulmeiſter noch überdies mit

den Grundregeln des Rechnens vertraut zu n d verſucht
r jedenfalls wurde damit wenig erreicht Mit Zahlen lebte
ean Antoine bis ans Ende ſeiner Tage auf dem ße

Dagegen ſoll er von kleinauf ein be e für die
jenigen Perſonen an den Tag die das kahle
Leben mit dem Zauvber holder ſchung zu umgeben fuchen
Um ſo begreiflicher iſt es alles was über ſeine eigene

e
au e erungen foKörnchen rheit bergen Wer aber will heute noch unter

uchen wo dieſelbe rt und wo on dit
womit die Kreiſe deren er ſich mit Vorliebe bewegte

das

die D LeitSeeen uchen können der Hinblick auf ſein
e Scha Dieſes verbrieft uns denn vor allem

der Name pflegte urſprünglich nur mit einfachem t geſchriebenzu werden n ſche n e Wandenois S eine
erauf dieſes authentiſche Zeugniß und die für die betreffenden

ts angedeutete Bev leichten Völkchensſſen Aufgabe verin beſteht u d henere piele angenehm
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Zwangsarbeit in den Bergwerken verurtheilt worden

auf kurze 50
Zeit nach Wiesbaden begeben und hierauf erſt zum Winter
aufenthalte nach Berlin kommen
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Bundesrathsbevollmächtigte noch ohne Jnſtruktionen ſeitens
ihrer Regierungen ſein ſollen

Bereits in dem laufenden preußiſchen Etat haben die
Folgen der ſozialpolitiſchen r ſich in einer
Ausgabevermehrung geltend gemacht dem Etat der Eiſen
bahnverwaltung z B iſt wie dies bei der vorjährigen Etats
berathung ausdrücklich hervorgehoben wurde eine Mehr
ausgabe ron 400,000 M zur Erfüllung der deren Verwaltung
als Arbeitgeber durch das Krankenkaſſengeſetz auferlegten Ver
pflichtungen eingeſtellt Nachdem inzwiſchen auch das Unfall
geſetz in Kraft getreten iſt und die Krankenverſicherung vom
nächſten Jahre ab in vollem Umfange Platz greift werden in
den Etats der Betriebsunternehmungen des Reichs wie der
Einzelſtaaten höhere Mehrausgaben zur Erfüllung der
dem Staate auferlegten ſozialpolitiſchen Pflichten in Ausſicht
u nehmen ſein Der Betrag dieſer ſtaatlichen lediglich denIntereſſen der Arbeiter dienenden Aufwendungen wird ſicheren

Vernehmen nach auf mehrere Millionen Mark veranſchlagt

Das Gerücht nach welchem das Schloß Auguſtenburg
auf der ſchleswig ſchen Jnſel Alſen ehemals Eigenthum
Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg ſchen Herzogs
familie zur Zeit dem preußiſchen Fiskus gehörig demnächſt an
den Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein zurück
geachen werden ſoll gewinnt immer feſteren Boden Die
d

ezüglichen Verhandlungen werden ſchon ſeit längerer Zeit von
er preußiſchen Krone mit dem bisherigen Vormund des jungen

Herzogs und Vertreter des herzoglichen Hauſes Prin
von hege geführt da es im Wunſche un
Königshauſes liegt daß nach der unlüngſt erfolgten Großährigkeit
des Herzogs Ernſt Günther und nachdem ſeine älteſte Schweſter
mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen vermählt iſt die
Stellung der geſammten herzoglichen Familie zu unſerm Königs
hauſe eingehend geregelt werde n ſpricht ſogar davon daß
mit der Zurückgabe des alten ſch holſtein ſchen h
an den jungen Herzog dieſem das Prädikat Kgl it und
die Berechtigung zur Führung der preußiſchen prinzlichen Standarte
zuerkannt werden dürfte

Wie auf der ſpaniſchen Jnſel Fernando Po im Golf von
OberGuinea ſo ſollen auch in der Südſee zwei ſtändige
deutſche Kohlenſtationen errichtet werden Zu dieſem Zweck
z die kaiſerliche Admiralität der WeſerZtg zufolge mit der

irma Robertſon und Hernsheim in einen Kon

riſtian

un See der vom 1 April 1885 bis zum u März 1888 geht
ie beiden Staätionen ſind Matapui auf Neubritannien und

Jaluit auf den MarſchallJnſeln und zwar betragen die Preiſe
für längsſeit der Schiffe für weſtfäliſche Kohlen in Matapui

in Jaluit 52 M pro Tonne für auſtraliſche Kohlen in
Matapui 44 in Portt 46 M pro Tonne Die Kohlen
lieferung für Fernando Po hat vorläufig die r r Firma
Woermann übernommen welche zwei Monate nach Auslaufen des
deutſchen Geſchwaders unter Admiral Knorr einen Dampfer mit

chsKohlen nach Fernando Po entſenden wird

Der hannöverſche Provinziallandta amMontag mit der Errichtung on et e
beſchäftigt Nach dem bekannten Plane der ierung ſollenGewerbekammern für gemeinſame werth habe Kieehen edes

Regierungsbezirks Landdroſteibezirks gebildet werden dieſe
Gewerbekammern ſollen bekanntlich die Vertreter des Handels
der Landwirthſchaft des Groß und des Kleingewerbes vereinigen
und von den Provinziallandtagen welche auch die Koſten T
haben gewählt werden Die bekannten Beſtimmungen über die

von Gewerbekammern ſind den Provinziallandtagen
zunächſt dem von Hannover vorgelegt worden mit dem Erſuchen
um Beſchlußfaſſung ob der Provinziallandtag bereit iſt die ihm

zu täuſchen und das trotzdem in gewiſſem Sinne einen nicht
zu unterſchätzenden Träger der Wahrheit bildet Viegt doch
ihren Scherzen wie willkürlich dieſelben bei oberflächlicher

achtung erſck mögen gemeinhin ein mehr oder minder
treues Spiegelbild der Zeit zu Grunde aus der ſie entſtanden
ſind und für deren Geſchmack ſie berechnet waren So ſcheint
mir vor allem eine Schilderung aus der frühen Jugendzeit
Antoines ungeachtet ihres anekdotenhaften Klanges den Stempel
innerer Echtheit zu tragen Sie zeigt uns den lebhaften
Knaben an einem Fenſter des ziemlich hochgelegenen enGeſchoſſes das die Familie Watteau bewohnt Antoine a

ſich auf vie er ens geſchwungen und dort ſeinen
eingenommen Die Beine hängen nach außen herab
den Händen hält er ſich am Kreuzſtock feſt Den Ko er
nach vorn übergebeugt Jn athemloſer mm er
der Vorſtellung der italieniſchen Komödianten auf dem

eien Platz vor dem Hauſe ihre äußerſt beſcheidene Wander
ühne lege haben einen Thespiskarren im vollen
inne des Wortes Er lächelt zu den ſpitzfindigen Scherzen

Arleechinos er lacht hellauf wenn der pl Pantalone den
fiffigen Vorgänger zu überbieten ſucht und dabei ſo tölpeld e m u er Fue i Be enen keine

ig entgeht den zierlichen Bewegungen der kleinen ſchlanken
olombine
Die Komidie iſt zu Ende Die Bühne wird abgebrochenDer Wagen rot ven dannen Wer da mitfahren könnte

in die weite weite Welt hinaus
Der draſtiſche Vorgang kommt dem Knaben nicht mehr aus

dem Sinn zu Stift und Papier und hält inmuckloſen aber Seratteriſti n Umriſſen die Geſtalten feſt

ſeine Phan lebhaft Das iſt ſeine Art
ſchreiben um ihn her iſt ihm kein Begriff derin Worte läßt ſ9 ev ganz Bild und als

r e kommtie dwerker die r vor den iHäu r Gewerbe iben die halbverkommencn Mü
grger ie in den Lauben vor der Schenke Krug um Krug
eeren dazu aus ihren kurzen Pfeifen rauchen und die Schank

mädchen in die runden Wangen kneifen am liebſten aber die
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zu übertragenden Rechte und Pflichten zu übernehmen Dere rövinziallandtag hat nach langer Debatte die Vor
ge an eine miſſion verwieſen Jn der Verhandlung fand

die Vorlage überwiegend eine günſtige Aufnahme doch wurdenauch ewihtige Bedenken geltend gemacht Es wurde namentlich

hervorgehoben daß für Handel und Jnduſtrie ſowie für Landwiutbſ daß bereits genügende Jntereſſenvertretungen beſtänden

daß für das Kleingewerbe ſi durch Jnnungsverbände eine
zweckmäßigere Vertretungskörperſchaft ſchaffen laſſe daß der vor

ſchlagene Apparat viel zu komplizirt und ſchwerfällig ſein undde doh der Bertretungskörper uöſbig vermehren werde Auch

wurden Zweifel erhoben ob eine ſolche Organiſation im Ver
waltungswege geſchaffen werden könnte oder ob nicht ein förmliches Geſe nothwendi ſei Bedenken wurden ferner geltend
gemacht ob die beabſichtigte Jntereſſenvertretung nicht zweck
mäßiger aus Wahlen der Berufskreiſe als aus ſolchen der
Provinziallandtage hervorgehe

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Genehmigungsurkunde
betr den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Heide über
Friedrichſtadt Huſum und Tondern nach der Lande s

renze bei Ribe durch die holſteiniſche Marſchbahn Geſellſchaft
as erforderliche Anlagekapital wird auf den Betrag von

14,500,650 M feſtgeſetzt

München 8 Okt Der König und die Königin von
Rumänien ſind nachts mit Extrazug von Wien hier
eingetroffen Die Weiterreiſe erfolgte am Donnerstag
e

Halle den 9 Oktober
Z Meteorologiſche Station

8 Okt 10 U abs Okt 6 U m
Barometer Millimeter 745,26 747,18Thermometer ein 10,0 4 10,8Relative Feuchtig eit 95 83ind SW3 SW16 U früh Thanpunkt n d K 6,9

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
8 Okt 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich dahin ver

ſchoben daß ein breites Gebiet niederen Luftdrucks ſich vom nördl Britannien
üdoſtwärts nach Jtalien erſtreckte während auf beiden Seiten Gebiete hohen

ſtdrucks ſich befanden Mitteleuropa hatte trübes regneriſches Wetter bei
ſchwacher Luftbewegung Haparanda 762 4 ſtill bedeckt Moskau 773 5

eſt ſtill wolkenlos Hamburg 758 12 ſtill Nebel Wien 758 9 Südoſt
leicht Regen Karlsruhe 758 10 Südweſt leicht bedeckt Paris 760 8 Süd
ſtill v Am 6 7 U früh Pola 758 15 Oſt ſtark bedeckt Rom 760

15 Südoſt leicht bedeckt Neapel 760 16 Nordweſt ſtill bewölkt Konſtant
767 17 Nordoſt leicht bedeckt
Le

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Anf Veranlaſſung der Kaiſerin arbeitet ſeit einiger Zeit

Dr Paul Börner an einem umfänglich angelegten Werke das
vom Kultusminiſterium protegirt die Geſammtergebniſſe
der Ausſtellung auf dem Gebiete der Hygiene und des
Rettungsweſens ſyſtematiſch zuſammenzufaſſen beſtimmt iſt

Der Verfaſſer hat den größeren Theil der ihm geſtellten Aufgabe
bereits bewältigt ſodaß das Werk in nicht ferner Zeit wird er
ſcheinen können

Geſtern Mittwoch vor fünfzig Jahren am 8 Okt 1834
ſtarb zu Jarcy in der Nähe von Paris Boieldieu der Komponiſt
er Opern Die weiße Dame, Johann von Paris, DerKhalif von Bagdad 2c Boieldien erreichte ein Alter von

58 Jahren
Mit dem am Dienstag von Hamburg abgegangenen Dampfer

Voruſſia hat ſich der junge hamburger Geograph Pr pbilWilhelm Sievers zum Zwecke einer wiſſenſchaftlichen
Frasreiſe in Süd Amerika nach La Guayra

eingeſchifft

Provinzial Nachrichten
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
O Wittenberg 8 Okt Heute feierte der Stabstrompeter

der hieſigen Artillerieabtheilung Herr Thiele ſein fünfundzwanzig
krige Dienſtjubiläum Der Jubilar wurde früh durch zwei
orgenmuſiken von ſeiner Kapelle und von der Regimentsmuſik

erfreut und erhielt im Laufe des Tages zahlreiche und werthvolle
Beweiſe der Zuneigung und Achtung aus dem Militär und dem
Bürgerſtande Die Unteroffiziere der Abtheilung überreichten Fr
u a eine goldene Remontoiruhr und die Offiziere machten ihm
ein größeres Geldgeſchenk Heute abend vereinigten ſich die
Freunde des Jubilars im Geſellſchaftshauſe zu einem Kränzchen

Stafßzfurt 8 Okt Der Dachſtuhl des am Marktplatze ge
legenen Dettmeyer ſchen Wohnhauſes welcher infolge der hierorts
leider immer noch ſtattfindenden Erdſenkungen bedenklich nach
der Straße überzuhängen begann iſt auf Anordnung der Polizei
behörde abgetragen worden Dem Gebäude ſelbſt iſt durch Aus
mauerung der Thür und Fenſteröffnungen einigermaßen neuer

ahre urſprünglich nur Rohzucker zu fabriziren beabſichtigte hat
dieſelbe dennoch ſeit geſtern zu n W

K Erfurt 8 Okt Jn Reinsdorf bei Artern ſchlachtetegeſtern der Fleiſcher Gorie ein Schwein ſtopfte Bratwurſt und

verzehrte davon Etwa eine halbe Stunde danach konſtalirte der
aus Artern gekommene Fleiſchbeſchauer daß das Fleiſch durch und
durch trichinös ſei Dem leiſcher wurde vom Arzte ſofort ein
Brechmittel gegeben Das übrige Fleiſch des Schweines wurde
vernichtet Leider war das Thier nicht verſichert Vorgeſtern
fand hier Erfurt polizeilicherſeits eine Reviſion der Hof
brunnen ſtatt Vornehmlich wurden die Brunnen derjenigen
Häuſer in denen im Jahre 1866 Cholerafälle vor

ekommen ſind Den Grundſtücksbeſitzern deren Brunnen ſchlechtes
aſſer aufwieſen nahm man die Brunnenſchwengel ab
o Aus dem Kreiſe Schleuſingen 8 Okt Seit fünfzigden nämlich ſeit dem 7 Oktober 1834 iſt der Prokuriſt de

Ja verliehen Obwohl die hieſige Zuckerfabrik in dieſem

irma E G Schönborn in Suhl Herr Karl Sch
elben Hauſe ununterbrochen thätig Während dieſer argn Zeit
hat der Jubilar mit größtem Fleiße mit hervorragender Uneigen
nützigkeit und Treue ſeinen Prinzipalen gedient und ſtets das Beſte
des Geſchäfts und der Familie im Auge gehabt

Torgau 8 Okt Jn dem benachbarten Zeckritz feierten
kürzlich die Möbius ſchen Eheleute in noch voller Rüſtigkeit
die diamantene Hochzeit

Dem Kaufmann und Stadtverordneten Rud Tillmanns
in Zeitz iſt der kgl Kronenorden IV Kl verliehen

Am 1 Nov wird im Bezirk der königl Eiſenbahn Direktion
zu Magdeburg amtlicher Bekanntmachung lege die Halteſtelle
Groß Quenſtedt auch für die Abfertigung von Eil und Fracht
aſagptern ſowie von Leichen Fahrzeugen und lebenden Thieren

eröffnet

Die Stadtverordneten von Zeitz bewilligten zu den Vor
arbeiten für die Bahnlinie n 2000 M dieübrigen erforderlichen 1500 M haben die anderen dabei
intereſſirten Gemeinden aufzubringen

Jn dem Kurſus der kgl Turnlehrer Bildungsanſtalt zu
Berlin während des Winters 1883/84 haben u a nachgenannte
Lehrer und Schulamts Kandidaten das ne der Befähigung
zur Ertheilung des Turnunterrichts an öffentlichen Unter
richtsanſtalten erlangt a auch befähigt zur ſelbſtändigen Leitung
von Schwimmunterricht b auch befähigt zur Ertheilung von
Schwimmunterricht Dannehl Kandidat des höheren Schulamts
z Angern Reg Bez Magdeburg Fütterer Elementar
ehrer zu Worbis Dr Hitzigrath Hilfslehrer am Gymnaſium

Soler Klöppel Kandidat des höheren Schulamts zu
fisleben ß Paſche Elementarlehrer zu Schönebeck a/E

Dr Pennigsdorf GymnaſialHilfslehrer zu Torgau Dr Sauer
brei Gymnaſiallehrer zu Gotha Schwarze Elementar

Deſſau Unbekannt Kandidat der Theologie zu
ettin

Braunſchweig 8 Okt Nach aus Sybillenort hier
eingetroffenen Nachrichten iſt der Herzog erkrankt

D Aus der Provinz Brandenburg 8 Okt Mit dem
Bau der Sekundärbahn Dahme Uckro ſoll nunmehr in aller
nächſter Zeit begonnen werden Auch die Frage an welcher Stelle
der Bahnhof in Dahme gelegt werden ſoll hat nun ihren Ab
ſchluß gefunden Nach den im Baukonſenſe des Herrn Miniſters
enthaltenen Beſtimmungen wird der Bahnhof vor dem Luckauer
Thore nördlich der Chauſſee UckroDahme angelegt Ferner iſt
die ev Erhöhung des Baukapitals von 635,000 M auf 700,000 M
vorgeſehen auch ſoll die Bahn in Uckro auf der Weſtſeite der
BerlinDresdener Eiſenbahn eingeführt werden

Der große Hirſch im fürſtl Thiergarten zu Greiz
welcher kürzlich einen Waldarbeiter tödtete iſt da er ſich fort
geſetzt wüthend geberdete ſodaß weiteres Unheil zu befürchten
war auf Befehl des Fürſten abgeſchoſſen worden Der Hirſch
welcher vor Jahren zur Aufzucht aus Ungarn bezogen worden
war ein ſtattlicher 10 Ender und koſtete ſ Z 3000 M Sein
Fleiſch iſt den Füchſen gegeben worden

Vermiſchtes
uc Genau eine Woche nach dem entſetzlichen Unfall

welcher das Leben des jungen talentvollen Sohnes des Prof
Bernhard Plockhorſt ſo grauſam vernichtete wird eine andere be
kannte und allgemein geſchätzte berliner Künſtlerfamilie durch den
Tod einer erwachſenen blühenden Tochter erſchüttert welcher
durch faſt noch bedauerlichere Umſtände herbeigeführt worden iſt
Die jüngſte ca 21 jährige ſchöne Tocher des am 11 Nov 1883
verſtorbenen Portrait und Geſchichtsmalers Oskar Begas
befand ſich zum Beſuch auf dem Gut eines Freundes der Familie
in Pommern Vor etwa 10 Tagen bemerkte ſie an der linken
Wange nahe dem Munde ein faſt unſcheinbares weißes Bläschen
und bald auch ein auffällig ſchmerzhaftes Anſchwellen der nächſten

urges in dem

Umgebung derſelben Nach Berlin rüdaerebe ließ man die
immer ſtärker gewordene Geſchwulſt vom Hausarzt unter
ſuchen Dieſer mußte eine beſorgnißerregende Blutvergiftung
konſtatiren Zwofeſſor Küſter der zur Behandlung hin
zugezogen wurde ſchritt ſofort zur Operation Wange Lippe
und Kinn mußten nach allen Richtungen hin aufgeſchnitten unddie Wunden karboliſirt werden en Male wurden dieſe
Verſuche der Exſtirpirung der zunächſt von der Vergiftung er
griffenen Stellen des Geſichtes wiederholt leider aber ver
ebens Unter entſetzlichen Schmerzen brachte das Mädchen die
olgenden Tage zu Die Kunſt der Chirurgen und Aerzte ver
mochte den vernichtenden Feind dieſes jungen Lebens nicht De
zu beſiegen Am Morgen des 7 Okt iſt es ihm erlegen die ſo
furchtbar Leidende durch den Tod erlöſt Das e wahrſcheinlich
durch den Stich eines Jnſekts eingeimpfte tödtliche Gift hat man
als Milzbrandgift erkannt

Unglück auf der Drau Eine Schagr kleiner Kinder
umeiſt dem ärmeren Stand angehörig ſpielte dieſer Tag unfern
en letzten KArperz der ſlavoniſchen Stadt Eſſeg am Ufer der

dort vorüberſließenden Drau Da verfiel einer der Knaben darauf
ſich in einen Kahn zu ſetzen der an einen Uferpfoſten angekettet
war um ſich von den bewegten Wellen wiegen zu laſſen Drei
zehn anderen Kindern leuchtete dieſes Schauſpiel derart ein daß
i ebenfalls in den Kahn ſprangen welcher ſich plötzlich wahr
Bei infolge der ſtarken Bewegung losriß und mit der Kinder
ſchaar den Strom hinabtrieb Die nunmehr ausgeſtoßenen Hilfe
rüfe wurden nur von den am Ufer zurückgebliebenen Kindern

ehört dieſe aber waren ſo erſchrocken daß ſie erſt als es zu
pät war zur Beſinnung kamen und daran dachten Erwachſene
herbeizurufen Jnzwiſchen war der Kahn bereits umgekippt und

Kinder fanden ihren Tod in den Wellen Die Leichen
reier Kinder einer armen Wäſcherin die ſich eng umſchlungen

hielten wurden noch an demſelben Abend bei Retfalu aufgefunden
Schornſteineinſturz Jn Lägerdorf bei Jtzehoe iſt der

etwa 120 Fuß hohe Schornſtein der Aktien Cementfabrik ein
geſtürzt und hat mehrere Menſchen unter ſich begraben Man
ſpricht von Todten und Verwundeten

reernge Von dem Schwurgerichte zu Stuttgart
iſt nach viertägiger S Knutſcher Döttling welcherangeklagt war den Pfandleiher Reinhard im Februar d J be
raubt und ermordet zu haben freigeſprochen worden

Verurtheilter Kirchendieb Als den Urheber der im
März und April d J verübten Einbrüche in die Chriſtus
Simeons und Lucaskirche zu Berlin wobei u a die gefüllten
Sammelbüchſen geraubt wurden verurtheilte am Mittwoch die
zweite Strafkammer des berliner Landgerichts I den Handels
mann Emil Zepernick zu ſieben Jahren Zuchthaus Wegen
Hehlerei in Bezug auf die genannten Kirchendiebſtähle wurde der
De dvncker Karl Gaebler auf ein Jahr dem Gefängniß über
wieſen

Perſonalnachrichten Vor einigen Tagen iſt in
Catanig 82 Jahre alt der Muſiklehrer Carmelo Bellini ge
ſtorben Er hat ſeinen berühmten Bruder Vincenzo den Kom
poniſten der Norma, der kaum dreiunddreißigjährig am 24 Sept
1835 ſtarb um volle 49 Jahre überlebt Jn Koburg iſt vor
einigen Tagen Dr Wilhelm Gonnermann der mit Profeſſor
Dr Rabenhorſt gemeinſam das treffliche Werk Mycologia europaea

Kunde von den europäiſchen Schwämmen herausgegeben hat
hochbetggt geſtorben Der franzöſiſche Landſchaftsmaler Alexis
Jean Achard iſt vor einigen Tagen in ſeinem 77 Lebensjahre
zu Grenoble verſtorben Achard iſt zu Voreppe an der Jſere
am 18 Juni 1807 geboren ging ſeinem Triebe zur Kunſt folgend
28 Jahre alt nach Paris und bildete ſich dort in der Malerei
aus Jm Jahre 1889 unternahm er eine Reiſe nach dem Land
ſeiner Sehnſucht Egypten und widmete ſich dann nach ſeiner
Rückkehr ausſchließlich der d ha ſaß Alerej auf welchem Gebiete
er wirklich Anerkennenswerthes leiſtete

Die Cholera
Der amtliche Cholerabericht vom 7 d meldet aus folgenden
italieniſchen Provinzen an Erkrankungen reſp Todesfällen
Aleſſandria 3 Aquila 2 Bergamo 8 Bologna 1
Brescia 4 1 Campobaſſo 1 Chieti 0 Caſerta 7
Eremona 12 5 Cuneo 44 11 Ferrara 3 1 Genua 29 26
Stadt Genug 13 10 Spezzia Mantua 2 1 Modena
2 Neapel 55 27 Stadt Neapel 30 Novara 2Tor 6 Piſa 1 Fegge nell Emilia 3 8 Salerno 4 0
urin 5 4 Infolge des Nachlaſſens der Seuche iſt die Auf

hebung des Sanitätskordons um Spezzia angeordnet worden
Jn der ſpaniſchen Provinz Alicante ſind am Dienſtag vier

Perſonen an der Cholera geſtorben
Der Superiorin der Schweſtern am Militär Hoſpital in

Marſeille iſt für ihre Verdienſte um die Pflege der Cholera
kranken der Orden der Ehrenlegion verliehen worden

chlagen und in Lumpen gehüllt um das mit zuſammengetragenem
eiſig genährte Feuer herumſitzen über welchem ſie in einem

alten kupfernen Keſſel ihre Polenta oder ihre Hafergrütze

gert die vor der Stadt draußen ihre elenden Biwacks auf

en

nzwiſchen kommt die Zeit heran da der Junge eine
Hantirung erlernen muß damit er ſich dermaleinſt ehrlich er
nähren kann Der Vater trägt der ausgeſprochenen Neigung

des Knaben inſoweit Rechnung als er ihn zu einem An
ſtreicher in die Lehre giebt Da rührt denn nun Antoine in
großen Töpfen die Kalk oder Leimſarben an in die er ſeinen
großen Weißputzerpinſel taucht um die Facade eines Hauſes

verblenden die verräucherten Wände einer Küche friſch zudbertim chen oder wohl auch einem Treppenhauſe durch gefelderten

Auftrag verſchiedener Töne einen bürgerlich eleganten Anſtrich

wo war zu damaliger Zeit in franzöſiſchen Landen das
Gewerbe das nicht mehr oder minder in die Kunſt hinüber

agt oder doch W hinübergepfuſcht e Sicherlich
e guch Antoine s Meiſter nebenbei Schießſcheiben Wirths

childe und ähnliche Dinge zu malen die mit allerhand
blemen geſchmückt wurden und wird s geſäumt haben
ſolchen Arbeiten die von Hauſe aus geſchickte Hand ſeines
lings nach Möglichkeit heranzuziehen Jn dem jungen

Kopfe jedoch ſpuckten noch ganz andere Dinge Der Jüngling
u in ſich den Drang und den Beruf Beſſeres zu vollringen Daß ihm dazu ſeine in der Gewerlchatigkeit be

e Vaterſtadt nicht das richtige Feld bot hatte er bald
Deßhalb zog es ihn immer mächtiger hinaus

die weite Welt die große Welt kennen zu lernen Welche
mehr oder minder glücklichen Konſtellationen er zur Ver
wirklichung dieſes ſehnlichen Wunſches verwerthete re wir
nicht Sicher aber iſt daß er mit höchſtens ſiebenzehn oder
achtzehn Jahren die Mittel fand ſeinem Wanderdrange Ge
nüge zu leiſten und ſich geradeswegs nach Paris begab Ver

Umſtände legen die Vermuthung nahe daß er ſich
welchem Trupp fahrender Leute anſchloß denen er

durch ſein Metier nützlich zu machen wußte und in deren
r wenn nicht am bequemſten ſo doch ſicher am

Ernſt Freymuth

c Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfenu
Fortſetzung

Jmmerhin hatte ſie bei echten Männern der Wiſſenſchaft
für ein wiſſenſchaftliches Ereigniß von ſolcher Tragweite ein
tieferes Eingehen in ihre vertrauliche Mittheilung und ſchon
als Dame ein höflicheres Hinhorchen erwartet Aber da war
ſie bitter enttäuſcht worden

Der eine ein alter vielgepricſener mit allen Ehren über
äufter Arzt der vielen ſeiner Mitbürger als ein Orgkel galt
atte ſie mit einem ſeltſam nüchternen und ernüchternden Blick

in s Auge gefaßt während ſie ſprach und als ihr darüber das
Wort im Halſe ſtecken geblieben war nichts weiter erwiedert
als ſie müſſe wohl nicht recht verſtanden haben
Mit einem andern ärztlichen Freunde war ſie dafür in

einen ordentlichen Wortſtreit gerathen und dieſer auf beiden
Seiten mit Erbitterung geführt worden Sie hatte ſich dies
mal mit ihrer Propaganda an eine jüngere Berühmtheit ge
wandt einen der kaum nach Berlin berufen ſofort der Mode
arzt der guten Geſellſchaft geworden und im Handumkehren
zum beſondern Liebling aller nervenleidenden Damen avancirt
war elbe war in der That nicht nur gegen alle
Frauen liebenswürdig ſondern ſo beſonders liebenswürdig
egen Wally Waller daß böſe gung nicht verſäumten
ieſer Liebenswürdigkeit ein tieferes Empfinden zu Grunde zu

legen als ein ſo viel beſchäftigter Heilkünſtler überhaupt zuim ſtande iſt Jmmerhin war Frau Waller nur n
ehandlung von ſeiner Seite gewohnt Nach der Mittheilung

aber die alle Welt entzückte war er man kann es nicht
anders nennen grob geworden unartig rückſichtslos flegelhaftgrob Eine geſcheidte Frau ſolle ſich von ihrem Temperament

und ihrem guten Herzen keinen ſolchen Streich ſpielen laſſen
Eine geſcheidte Frau ſolle ſich ſchämen ſolchen Unſinn aus
zuſtreuen Wenn Profeſſor Hubert in der That Derartiges
von ſeinen Entdeckungen behaupte ſo ſei er für nichts anderes
zu als für einen Schwindler

Da fuhr Frau Wally aber gehörig in die Höhe Hubert
ein Schwindler Der prieſterliche Menſch der Märtyrer ſeiner
dir t Es athmete keine vornehmere Seele auf dieſem
weiten Erdenrund als er

Der Widerſacher kam vor der flammenden Entrüſtung der
beleidigten Freundin nicht mehr zum Wort Und wenn ſie
alles recht überlegte glaubte ſie nach dieſer Scene ſelber daß
der Abgott aller weiblichen Patienten W v in ſie ver
liebt war denn er hatte merken müſſen daß ſie ihren Pro
feſſor Hubert weit über jeden andern Arzt alſo auch über ihn
ſtellte und nur die r ihn verleiten können alle
Rückſichten auf ſie und alle Billigkeit gegen einen Fachgenoſſen
ſo geoblio zu vergeſſen

ie dem nun war obwohl Frau Waller ſich verſchworen
u nie wieder mit einem Arzte von Hubert zu ſprechen das

eheininiß mußte ſchon r dieſe beiden Graduirten oder
aber auch auf dem breiteren Laienwege unter den Medizinern
verbreitet worden ſein Freilich nur als ein unbeſtimmtes
Gerücht als leexes Weibergeſchwätz als unfaßbare Ueber
treibung Aber hie und da kam doch ein unliebſamer Wider
e zurück und verirrte ſich z bis an Hubert s Ohr

ieſer ward davon auf s empfindlichſte getroffen
Er tobte gegen die Treuloſigkeit falſcher Freunde wie über

die hämiſche Begriffsſtutzigkeit unebenbürtiger Forſcher die
beide nur dazu gemacht waren um die ſegensreichſte Wirk
ſamkeit eines neuen r r Gedankens und wo
möglich dieſen ſelbſt im Keime zu erſticken

Es waren entſetzliche Stunden qualvolle Tage für die arme
ermine wenn aus der toſenden Bruſt des Gatten dieſer
turm der Entrüſtung ſich entlud und der flammende Zorn

der ihn von innen heraus zu verbrennen ſchien nur einer
troſtloſen Kümmerniß Raum gab die an der ungeſtörten
Fortbildung ſeines Geheimniſſes verzweifelte und alle Mühe
u n nung und manchmal Glück und Daſein für verloren
erklärte

Die Nachwirkung dieſes annoch ſo leiſen Widerhalls aus der
Fakultät ward immer peinlicher Hubert ſah in jedem Arzte
nur mehr einen lauernden Feind und heimtückiſchen Spötter
Trat einer ihm zuvorkommend entgegen ſo las er aus den
gutmüthigſten Mienen verhaltene Liſt und verkniffenen Hohn
war einer geſchäftsmäßig kurz angebunden mit Zeit und Wort
ſo lag ihm die Geringſchätzung dieſes brutglen Marktſchreiers
nur allzu einleuchtend auf der Hand

Hubert litt unter dieſer öffentlichen Meinung
ſeines Standes die zum größten Theil nur in ſeiner Ein
bildung exiſtirte

Und Hermine litt mit ihm und kaum weniger als er denn
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Frankfurt a 7 Okt
Auf der Tagesordunng der heutigen Sitzung ſteht die Frage

von der Einwirkung der Organiſation unſerer höheren
und mittleren Schulen auf das ſozigle Leben und die
Exrwerbsthätigkeit der Nation Der Ausſchuß des Vereins

t als Referenten zwei Männer beſtellt die ſehr verſchiedenen
ebensberufen und demgemäß auch Anſchauungskreiſen angehören

Generalſekretär Bueck Düſſeldorf und Dr Stürenburg Leipzig
letzterer ein Gymnaſiallehrer

Herr Bueck beſchränkte ſich ſeiner Lebensſtellung nach auf die
Betrachtung der Wirkungen unſeres jetzigen Schul

weſens iſt der Meinung daß die Entwickelung und Organi
ſation des deutſchen Schulweſens unſere ſozialen Verhältniſſe und
die Erwerbsthätigkeit der Nation un günſtig beeinflußt habe in
dem für die Vorbildung und Ausbildung der unteren Volksklaſſen
ſowohl wie der ſogenannten Mittelklaſſen durch Jahrhunderte nicht
das Genügende geſchehen ſei Namentlich rügt Bueck das Fehlen

eeigneter Mittelſchulen während doch jeder ſtrebſame junge
ann die Berechti n zum Einjährig Freiwilligendienſt ſich

erwerben will Dieſes letztere Jnſtitut ſelber hat eine große Zahl
junger Leute der gewerblichen Arbeit entzogen und in falſche
Lebensſtellungen hineingedrängt in denen ſie ſpäter weder etwas

r leiſten noch zur Selbſtzufriedenheit gelangen Die
reitheilung ferner des höheren Schulweſens in Gymnaſien

Realgymnaſien und Oberrealſchulen legt dem Staat und den
Kommunen ungeheure Opfer auf ohne daß man ſagen könne d
das was ſie leiſten in einem Verhältniß zu den Koſten ſteht
Bueck iſt für eine höhere Einheitsſchule und für die Verbin
dung derſelben mit guten Mittelſchulen damit der Vater ſeinen
Sohn nicht ſchon im neunten Lebensjahre definitiv an einen be
ſtimmten Beruf und demgemäß an eine beſtimmte Schulgattung

zu feſſeln braucht gDer Korreferent Dr Stürenb ergLeipzig giebt zwar zu daß
von den höheren Lehranſtalten mehr Rückſicht zu nehmen ſei auf
die körperliche Ausbildung und daß auch die zunehmende
Kurzſichtigkeit der Schüler ein Zeichen ſei daß dieſelben
vielleicht etwas zu ſtark angeſpannt würden Bezüglich der Kurz
ichtigkeit meint er freilich daß dieſelbe oft durch die ſchlechten

erhältniſſe der häu s lichen Beleuchtung herbeigeführt werde
Der ſprachliche Unterricht könne nicht entbehrt werden denn auch
die größten naturwiſſenſchaftlichen Entdeckungen der Neuzeit haben
noch immer nicht die Thatſache umgeſtoßen daß alles was
Menſchen erreichen in erſter Reihe der Sprache verdankt werde
und daß zur höheren Ausbildung des Sprachſinnes das Erlernen
einer fremden Sprache das geeignetſte Mittel ſei Freilich
enüge es eine fremde Sprache gründlich anſtatt mehrere ober
ächlich zu treiben Das Gymnaſium hat zwar kein Monopol

zu allgemeiner Bildung vorzubereiten aber für die eigentlichen
Geiſteswiſſenſchaſten iſt es als Vorbereitungsanſtalt unentbehr

lich und hierfür kann auch das Griechiſche nicht entbehrt werden
du eine Einheitsſchule kann Stürenberg ſich nicht erwärmen

er hält ſie auch für unerreichbar Verſchärft werden die
Uebelſtände des Gymnaſiums durch die oft ſehr unbegründeten
und einander widerſprechenden Anforderungen der verſchiedenen
Staatsbehörden Infolgedeſſen häuft ſich das Schülerperſonal
bis zur Sekunda in auffallender Weiſe und nimmt dann von
Oberſekunda plötzlich ab Jm letzten Jahre gab es an den
dentſchen Gymnaſien 8000 Primaner dagegen 13,000 Unter
ſekundaner Natürlich hängt dieſes Mißverhältniß mit dem Inſtitut
des Einjährig Freiwilligendienſtes zuſammen und außerdem
erzeugt das letztere eine ganz falſche Vertheilung des Lehr
ſtoffes und die jungen Leute die das Gymnaſium in Unterſekunda
verlaſſen haben nichts als ein Stückwerk der allgemeinen Bildung
erlangt und werden obendrein ungünſtig bei der Wahl des Berufes
beeinflußt Deshalb empfiehlt auch Dr Stürenberg die weitere
Ausdehnung der Mittelſchulen und die Ertheilung des Privilegiums
des Einjährig Freiwilligendienſtes an dieſelben um die Gymnaſien
zu entlaſten

Jn der hierauf eröffneten Diskuſſion ſprach zunächſt Herr
W Ueberzeugung dahin aus daß an eine

Aenderung des Jnſtituts der e von rete wohl fürs
erſte nicht zu denken ſei Man müſſe deshalb die Reform des
Schulweſens nach der Richtung der Gründung von Mittel
ſchulen erſtreben

Herr Dr Meyer Hannover theilt mit daß er an einer kleinen
Arbeit Ueber die Berechtigungsjagd beſchäftigt ſei worin er
den ziffermäßigen Nachweis führen will daß von den ohne den
Berechtigungsſchein aus Unterſekunda abgegangenen Schülern die
volle Hälfte ins Geſchäft gegangen iſt während doch unſere
Generation zu viel ſchlechte Kaufleute und zu wenig tüchtige
Handwerker beſitze

Herr Landrath v Broich Kaſſel rügt den auf unſeren Gymna
ſien zunehmenden Geiſt der Ueberhebung und Anmaßung der

eeaaeÄeeaaaaaaeeaaeeeeaeaeeeeaaaenahſie liebte und bewunderte ihren Gatten aus vollem Herzen
er c wies allen Troſt den ſie zu bieten fähig war trotzig
von ſich

So empfand ſie es wie ein Glück als der Rückſchlag ſolcher
Erfahrungen und Gedanken ihn plötzlich zu erneuten Studien
und Unterſuchungen antrieb und Hubert 7 wieder tagelang
wochenlang in ſein Studirzimmer und das hinter dieſem nach
der Gartenſeite gelegene Laboratorium einſchloß

Wieder verbrachte ſie die langen Abendſtunden vor der Thür
des e gr wieder verbrachte ſie die halben Nächte auf
einem Stuhl im Salon wieder ſah ſie ihren Gatten nur
im Zuſtande der tiefſten Erſchöpfung oder der höchſten Ueber
reizung

Aber er zeigte ſich doch wenn er anders in dieſem Zuſtande
einen Laut von ſich zu geben vermochte i wieder glücklicher
Zuverſicht voll und je länger die übermenſchliche Anſtrengung
dauerte deſto triumphirender wurden in den kurzen Pauſen
des Wiederſehens die Ausbrüche ſeines Stolzes und die Ver

höhnung ſeiner Gegner ſeiner Neider
Wer weiß wie lange dieſe merkwürdige Lebensweiſe im

Se Hubert s gedauert hätte wenn nicht jählings ein er
chreckender Zwiſchenfall Frau Hermine daran erinnert hätte
daß noch ein anderes Weſen an allen Faſern ihres Herzens
hing und wenn dieſer Zwiſchenfall nicht auch ihren Gatten
aus der Wolkenhöhe orſchungen mit ſeinem Denken
und Empfinden in die Alſtagswelt und ihre Sorgen undAengſte herabgerufen hätte 5 8
Als Frau die wieder einmal ſpät nach Mitternacht in

einem Lehnſtuhl ihres Salons mit brennenden Augen und wie
De an den Gliedern erwachte und ſich mit einem letzten
ehnſüchtigen Blicke nach der verſchloſſenen Thür des Studir
n widerwillig dazu re allein die Ruhe aufzuſuchen
and ſie ihr Kind in Fieberhitze glühend bloßgedeckt und am
ganzen Leibe von greller Röthe bedeckt in ſeinen Kiſſen

s war ein allerliebſtes kleines Mädchen von drittehalb
Jahren deſſen drolliges Lächeln ihr Glück in trüben Tagen
und der ganze Sonnenſchein in dieſem ſich immer mehr und
mehr verdüſternden Hauſe war

Nun lag es da mit fliegendem Athem die ſlachsgelben
Ringellöckchen klebten ſchweißkriefend an der perlenden Stirn
unv die drallen rothüberlaufenen d W giſen ſanft
wankend im Schlafe wie im Nachtwind Zweige einer Pflanze

Schüler gegen Nichtgymmnaſiaſten und erblickt hierin geradezu diee ſüe geren e ja ſogar für ihm Be

aß Kohlenmärkt macht ſich ſtetiger

trebungen eine Aenßerung die allerdings von der Verſamm
ung mit einem zweifelnden Lächeln angehört wirdHerr Sombart Berlin vermißt techniſche Mittelſchulen die
an die Stelle der einſeitig theoretiſchen techniſchen Hochſchulen
r Gehenmets Thiel Berlin cht ſich die Erweit

eheimra iel Berlin ſpri egen die eiterungder Berechtigung zur Ausſtellung des Enſaähr en Zeugniſſes

durch die Schule aus er will vielmehr der Militärverwaltung
das Recht geben nach dem erſten Dienſtjahr bei guten mili

n Leiſtungen eine Abkürzung der Dienſtzeit zu ge
währen

Jn dem üblichen Schlußwort konſtatirte der Vorſitzende Geh
Rath Naſſe daß bezüglich eines Punktes unter ſämmtlichen
Rednern Einſtimmigkeit geherrſcht habe nämlich über die
Nothwendigkeit vermehrter und beſſerer Schulen für
die Mittelſtände Der Ausſchuß des Vereins wird dieſe
Frage zum Gegenſtande von Vereinsſchriften machen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 Okt Die heutige W te wie bereits

telegraphiſch gemeldet eine feſte Haltung wenn ſich auch die höchſten Tages
kurſe nicht behaupten konnten Der Schluß wurde bereits ſchwächer an
notirte Kreditaktien 485, 75 Franzoſen 511 11 mbarden
250 50 Mecklenburger 209 Mainzer 111 LübeckBüchener
Oſtpreußen 1012 100 Marienburger 812 79 Galizier Gotthard
bahn Elbethalbahn 310 9 Diskonto Geſellſchaft 1967
Deutſche Bank 150/, i, Laurahütte 102 22, Ruſſen 78/, Dortmunder
Union 71

Eſſen 8 Okt Laut dem Wochenbericht der Rhein Weſtf Ztg über den
ortſchritt zum beſſeren geltend Während

für bisher weniger gefragte Kohlenſorten Preiſe feſt blieben erzielten gangbare
Marken geſunde allmälige Steigerung

Bremen 8 Okt Die Firma Dietrich Lichtenberg Co Petroleum
und Baumwollgeſchäft hat ihre Zahlungen eingeſtellt Ein Chef desHauſes Rudolf ichtenberg wird vermißt

Aus Koburg wird vom 8 d gemeldet Das hieſige Exportgeſchäft
Oskar Straßburger Co mit einer Filiale in New York hat ſeine
Jnſolvenz h die Paſſiven betragen über 1 Million Mark unter
denſelben befindet ſich eine ungedeckte Forderung von 300,000 M der Koburg
Gothaiſchen Kreditgeſellſchaft

Spiritusinduſtrie O Wittenberg 9 Okt Jnfolge des Ent
J des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten vollzieht ſich jetzt

deutungsvolle Umgeſtaltung Der er e hat den Transport von
Sprit und Spiritus ohne Fäſſer in Baſſinwaggons geſtattet und
damit die Spiritusfabrikation ütſchlands noch konkurrenzfähiger gemacht
Die hieſige Firma H Bourzutſchky Söhne hat heute den erſten von der
Maſchinenbauanſtalt Wuth Diederich in Halle gebauten Baſſinwaggon
in Dienſt geſtellt und noch weitere neue Waggons bei derſelben Firma in Auftrag
gegeben Die Waggons ſind ganz von Eiſen und tragen ſchmiedeeiſerne Vaſſins
von 10,000 Kilo 10,500 Liter Jnhalt die mit einem hölzernen Anbau ver
ſehen ſind welcher die Armaturen verdeckt und Pumpen und Schläuche auf
nimmt Die Vortheile dieſes neuen Transports ſind ganz außerordentliche
Das nothwendige ganz enorme Material an Fäſſern kann weſentlich reduzirt
werden die gang und Aufſaugung des Sprits in das Holz der Fäſſer
fällt fort die Leckage dieſer ewige Grund zu Differenzen iſt faſt unmöglich
und es werden da die entleerten Waggons frachtfrei zurück laufen 20 Proz
an Rückfracht für ſonſt retournirte Fäſſer geſpart Auch die Spritfabriken
Ernſt in Halle Karl Sturm Co in Nordhauſen und Karl Untucht Co
in Magdeburg haben bei der genannten Fabrik bereits derartige Wagen in
Auftrag gegeben Für andere Flüſſigkeiten Säuren Naphtha 2e iſt der
Baſſintransport ebenfalls geſtattet und ſo werden dieſe Waggons bald einen
integrirenden Theil der Güterzüge bilden

Jn der am 8 d in Rieſa abgehaltenen Generalverſammlung der Aktionäre
der Geſellſchaft Lauchhammer wurden alle Anträge der Verwaltung ein
ſtimmig genehmigt Die auf 2/ Proz feſtgeſetzte Dividende wird von jetzt abbei der Dresdener Bank ausgezahlt je

Halleſche Getreide und Prodnuktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 9 Okt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 M beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 142 150 M
Gerſte 1600 Kilo Futter 1390 140 Land 140 155
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo altes 29,50
bis 30 neues 27 28 Hafer 1000 Kilo 130 138 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoriagerbſen 160 200 M Kümmel
100 Kilo 54 55 Mark Rapps 1000 Kilo 235 245 Mark
Mohnſamen v 100 Kilo blau 38 39 Mark Stärke
100 Kilo Spiritus 10,000 Literrozent ioce u Wart et h 25 Rüb

ozente loco ſtill Kartoffel 47 Rüben 46,50 M
üböl 100 Kilo 51,75 Mark Solaröl 100 Kilo 0,825/800

17,50 18,00 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50
Mark helle 10 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14,00 M

hen tet e e r eSei riestleie 10,50 11 elkuchen 1hieſige 14,50 fremde 13,50 M nen So
Bericht von H Wagner Sohn Halle 9 Okt Bei

arktes wurden letzteknappem Angebot und ſchwacher Haltung des
Preiſe wieder bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere
Qual 153 159 geringere 138 150 M Roggen 12 Säckeà 84 Ko br je nach Qualität 144 150 M Gerſte 12 Säcke

Selh ſich hin als ſuchten ſie unbewußt nach Hilfe in der

Die Noth war ſchwer Und Hermine als die Frau eines
Arztes die viel von Krankheiten reden gehört und das Gehörte
mit Intereſſe in ſich aufgenommen hatte war gerade bewandert
ars um mit den Augen einer Mutter z erkennen daß ihr

e krank ſei und um auch den Namen der Krankheit

Jhr erſter Gedanke im Fluge zurück in den Salon zu

und zu rufen erlahmte ſofort an der Gewißheit daß Hubert
im zweiten Zimmer welches abgelegen von der übrigen
Wohnung gegen den Garten hinauslag vor allen Störungen
verbarrikabirt nicht hören werde oder nicht werde hören
wollen und ſelbſt wenn er hörte über ſolchen Einbruch in
ſeine ſtreng umfriedete Gelehrteneinſamkeit in den größten Zorn
gebracht werden würde ehe es ſich klar machen ließe daß nur
ein allzuwichtiger Grund dies Pochen entſchuldigte
Aber alles das nahm Zeit in Anſpruch koſtbare Zeit und

hier war keine Zeit zu verlieren
Ueberdies wußte ſie ja was ihr Gatte befehlen würde

Sie glaubte wenigſtens es zu wiſſen weil es ſonſt immer ſogeſchah ſo oft jemand in der Familie ärztliche Hilfe be
nöthigte

Profeſſor Hubert pflegte wie die meiſten ſeiner Kollegen
ch ſorgſam davor zu hüten ſein ärztliches Wiſſen und Können

m eigenen zu praktiziren Ohnehin ſchon xeizbarer
Natur kam er jedesmal wenn eines der Seinigen erkrankte in
eine ſo hochgradige Aufregung daß er ſozuſagen alsbald denr verlor und unter dem Druck ſeines er ens ſowohl ſeiner

Ueberlegung wie ſeinem Geſtändniſſe ſeinem Blicke ſowohl wie
r Hand mißtraute daß er ganz und gar aufhörte gelernter
eedikus zu ſein und nur mehr Sohn Gatte Vater und als

T doppelt beängſtigt war weil ſein ärztliches Wiſſen in
olchen Stunden nur dazu erworben ſchien um ihn mit den

Wahnbildern c entſetzlicher Möglichkeiten zu quälen
Huberts hatten daher wie andere Leute einen regelrechten

Hausarzt und dieſer wohnte nicht allzu weit
Nach kurzem Beſinnen weckte Hermine das Dienſtmädchen

hieß es ſich ankleiden und mit der nächſt erreichbaren Nachtdroſchke
zum Doktor fahren

Fortſ folgt

n der Spiritusbranche ſoweit ſie den Spiritustransport betrifft eine be 4

rennen und vor des Profeſſors Thür mit aller Macht z pochen

à 75 Ko br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132i fo feinſte höher gehalten Raps 12 S
76 Ko r M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br
Hafer 18 Säcke à 50 Ko br in alter und neuer Waare
84 95 Mark Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko
br 198 210 M Mais 1000 Kilo Donau Mark
do amerikaniſcher 135 140 M Lupinen vr 1000 Ko

M r br 50 Kilo e n roh vStrohvpreiſe Halle 9 Okt Lang oggenſtroh von20 22 M u Pfund Jaſchinenſtrob bis v pr
1200 Pfund Hieſi 85 Heu 4,00 4,25 M von Fuhren Grummet

pr 1200 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

6 7 Okt 8 Oltranulat Szucker 24,75 M 25,00 Mlag u 2300 328Kornzucker 96 o 19,70 20,00 M 20,20 20,50 M
emg 19,00 19,30 M a 19,80 15,80 M
Kornz Rend 88 19,90 19,20 M 19,30 19,50 M
Nachprod 688 92 15,30 16,80 M 1b 80 17 30 M

Brodraffinade 2
Cem MRells 2425 M 2450 24 75Tendenz am 8 Okt Feſt beſfere Kaufluſt zu eiwas höheren PreiſenDie Zeltenen be aufmannſchaft

Paris 8 Okt Telegr Rohzucker 83 ruhig loco 33,75 a 34,00
Weißer Zucker dewegt Nr 3 pr 100 Kg pr Okt 42,00 pr Nov 41,80 pr
Okt 41,75 pr Jan April 42,60e don 8 Hit Telegr Havannazucer Nr 12 13 nominell
Rüben Rohzucker 10 ruhiger

New Yort 7 Okt Telegr Fair refining Muscovadoes 4,60

Berliner Börſe vom 8 Oktober
Dent nd ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk I 191,00 Gentſge n h Zu Dberſchl F gr

Deutſche Reichsanleihe 108,60 B ger 108,10 b
0 do Em v 73 102,00 bzBn e 16330

O Du e 89 S gechie Hrer uſer 10275
oſo Loſch Centrl Pfdbr 102,00 G S rn t 1
z e hfder 3868 n5 o oth Pram t ehe5o do Gr K B do 110rz 86,30 b Zu re a S u
5 o Prß Etrb Pfob r 18 z ne er Sdit B IV i 25 6 5 do Gold 102,60 Svop atte 5 Lemb Czernow 1y 8470 dodo do VII u IX 102,00 bzG 3 8 a 00do do VII b Heſt hRuſſ Boden Kredit 93,60 bz 3 do Ergä
6 Newayork Stadt Anl 123,00 G s Oeſterr Hordweſtb e 00 30

W Siheene Sabett San Gnb4 o Oeſt GoldRente 86,40 bzB 5 do bl 103,00 bzG
50 Ungar Papier en 5 do Gold d1,10 bo üngar GoldRente 5 do Oſthahn I Em 80,75 bt len ſche Kente 8500 5 o do I Em 10000 b

Rumänier m c 5 eriow ihr5 I Ruſſ a 27 4/ Jwangor Dombrw bzG7 Ruſſ Anl v S 7580 6 s KozlowWoroneſch 190/40 borien an 60,75 v 5 Hursk Kiew 53
0 o V Riaa e en n S e e bzun d ausl e G an we ten Prior uttien 4 a e 83,00 d

zen Paſtricht Sag Wien 10230na Ki 7Berlin Dresden 18,90 8 5 do V 101,75 b
henen so 8 ne e el 80 08Schw gFre

e e e eSee bahn 93,90 Aachen Diskonto 110,20 G
h 49,70 Berliner Handels Geſ 143,00 bz6

e ne a v Seuche Bant wcaſtsdaut 150,50
enbur o Genoſſen 133,59Rordh Erſurter abgeſt 66,25 bzG Dresdener 126,30

Oberſchl Lit A c D 276 10 bzG Leipziger KreditAnſtalt 178,20 S
do Lit 8 202,90 M idatbaut I110,25 Gren Südbahn 101,50 agdeb lMitteldeutſche Kred Bank 91,50

te Oderüfer See tn7 ReichsbankAn kMorczansk gar 97,60 B Schlge Bank 121,25 b
Kuſiſche Südweſtbahn 60,90 G Schleſ BankVerein 100,50

Thüringer 9,80 G Weimariſche Bant 49Berlin Dresden 45,60 bzG AdmiralsgartenbadAkt 50,90 b5G
S e e an bzG Se a wierſabrit
v Halberſ e jauers Krienb Mlawtg 114,50 bzG ſche Maſchinen a
z OelsGneſen z tra 102,70T Oſtpr Südbahn 118,75 bz BböniheBergwerk Lit A 78,00 b

t F Kreuzburg o B 30,00 bs echte Od Ufer tiunder Union o
G Saalbahn 102,50 G Bochumer Gußſtahl 122,00 v

Hütt V konvEiſenbahn Prioritäts Aktien und lauziger Zucker 55,50 z
Obligationen Körbisdorfer Zucker 98,75 de

3 Brg Märk III A 96,30 hz Sächſ Th Br V St A

r r B u z e S9 manne n e e e e2 n do v 10800 168 00Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 TSan l e
do LX4 u do Dt Soeſt II

4 do Nordbahn
BerlinAnhalt 103,00 B London 1 8 TBerlin Dresden gr 108,40 B a 8 TBerl Görlitz kond ien öſt W 100 fl 8 T 167,05 641 Berl Hamb III v 1083,25 B Petersb 100 S R 3 W 206,10

41 Brl Ptsd Mgd D 103,49 8
4 BHerlinStettin gar 102,00 vankDiskonto
4 Braunſchw Eiſenb 108,80 bz LomhbardBerlin Wechſel 44 Brsl Schw grb G Amſterd 3 Brü Londonl un e e e veelen eno ios Gold Silber und Banknoten

do Souvereignus 20,32 B4 Mad Halberſt 180d 108,00 G ranksS 16 18 84 do Leipzig A 1065,00 G i B

e e eWitten tenine la tO e J4 do konv 101,80 G v
Wafſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 8 Okt abs Unterh 1,68 9 Olt morg 1,70
Trotha 8 abs Unterh 1,62 9 Okt morg 1,68Kalbe 8 Okt Oberp 1,34 e o

Unſtrut Artern 8 Okt am ehe
u

6,42
Elde 8 Okt 1,03 Torgau 0,67 Wittenberg 1,10 Roßlar0,66 Barby 0,92 Dresden 7 Okt 17 3

Nach Schluß der Redaktion
NRom 9 Okt Telegr Geſtern wüthete in Cata

nia am Fuße des Aetna ein heftiger Cyclon welcher
alle Telegraphendrähte zerſtörte und Häuſer zum
Einſtürzen brachte Bisher ſind 23 Todte und
gegen 100 Verwundete aus den Trümmern hervor
gezogen Der entſtandene Schaden wird auf zwei

an

Millionen geſchätzt

n ä äh We eehtäehdhetkchcgrdde ſt cette chelte et dechet cctett ehe et et ſegte

eerrer e



werfen e ne de
Albin Simon s J achf

Halle g S mer 15r m nan fämmtmcher

MNeuheiten in Damen Confection
für die Herbſt und Winter Saiſon 1884 85

aß Vaquetts Paletots Wintermäntel mit Penerine MolIImans
a velochkcs in NMobair und Seidenplüsch Frisé Damassé ete

in nnübertroffenem Sitz und enormer Auswahl aller neuen Facons zu bilkigen feſten Preiſen anzuzeigen

48 ITicot Taillen Regen Paletots und Räder
in geſchmackvollſter Ausführung am Lager

Albin Simon s Nachf
Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten

für die

Merbet Wnell Winter sais on
erlaube mir ergeb eigen Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam da mein G bedeutend ver ert habe und ſo in her ervin jeder an i eiten Anford derung genigen zu können Durch ſtreng reelle h werde iſtets ben das mr acht te rch

Giebichenſt tein Richard Stein Giebich chenſt ſtein
Burgſtraße 15a

T n mit n feinerer Jerren Garderobe m Ma
unter h S gulen e

Heute GEröffunngs Tag n

Deutsche Schirm Manufactur

S anNeunhäuser G Neunhäuser G
Größte Auswahl Preiſe ſehr billig

I werdenI Vorläufige Anzeige r See
Woll Flanell Hemden h als Oberhemden Sonnabend den 11 Oetober 1884 Restaurant GaudienW ürimpſtreie Iterl leider e h eder Eröfuungder Weimarisohen Bierhalle e e
r G Deomuit s wag Carl Derpsech zum Beſten des Peſtalozzl Vereins

e Tanz Vnterricht RolIsdorton W r Nennen Wein ehe u Balt T nichtWriedricoh och eemaaeeeaeneteee eKarlstrasse 27 oder Blumenstrasse 10 jederzeit gern ent P D V S Uhr Ab T

En gros En detail e E RoceoVniversitäts Tanzlehrer Fritzchen wann ſprech ich dich nun

ZS nL We Brandteipzigerſtr Leipzigerſtr Halle Bernburgerſtraße 9 Herzlichen i deren dte
auern unſere eree 72 110 e eS W r e mbaren Preiſe e en ne e e iteterſtes Geſchäft zweites Geſchäft n ar i Zahutechnisohos Atelier n de ne e

empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Neuheiten zur Saiſon leiprigerstrasse 14 S r di S

e geren von ſt e eiten Fese v dene Heffentliche Arſmnmiungen eL von Hülle 7 ins Sonnabend den 11 Oktober er Abends 7 n re r in Schraplau im Saale des diathe ren Echichals ſchlügen berahregt eSan leere errehe Plzinücer bis 24 mr on d e c nur Der et et rüder
S erriten m Sonntag den h Deuben Trebnißz ErfurtPelzwaaren in allen Pelzarten und billiger als alles Annoncirte u gerte e ent An u net m m Das Nwerte Wuhlkentte veider Min Reiſe Expedition Neue Promenade 1

Dalle Drug umd Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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